
Ausgangsleistung Ladesteckdose 3,7 kW
Energieanschluss 230V, 16A, 1P + N + E
Leitungs- und Fehlerstromschutzschalter Typ A
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Z.E. Wallbox plus 3,7

755,00 €*

Paket Basisinstallation mit Montage und Inbetriebnahme
Telefonische Terminkoordination
Lieferung der MENNEKES Z.E. Wallbox
Montage der MENNEKES Z.E. Wallbox an der Wand
Ohne Installation der Zuleitung und Verteilungsumbauten
Elektrischer Anschluss der MENNEKES Z.E. Wallbox
Inbetriebnahme der MENNEKES Z.E. Wallbox
Funktionstest und Protokollierung
Anfahrt bis 50 km Entfernung

Z.E. Wallbox plus 11

1.265,00 €*

Z.E. Wallbox plus 22

Ausgangsleistung Ladesteckdose 11 kW
Energieanschluss 400V, 16A, 3P + N + E
Leitungs- und Fehlerstromschutzschalter Typ B

Ausgangsleistung Ladesteckdose 22 kW
Energieanschluss 400V, 32A, 3P + N + E
Leitungs- und Fehlerstromschutzschalter Typ B

*alle Preise inkl. Umsatzsteuer

1.705,00 €*

345,00 €*
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Normative Grundlagen

Leistungsbedarf und Gleichzeitigkeitsfaktor

Der Gleichzeitigkeitsfaktor des Endstromkreises, welcher einen Anschlusspunkt 
versorgt (zum Beispiel die Steckdose), muss als „1“ angenommen werden.

Jeder Anschluss für ein Elektrofahrzeug muss aus einem eigenen Stromkreis 
versorgt werden.

Fehlerstrom-Schutzeinrichtung (RCD‘s)

Jeder Anschluss muss durch eine eigene Fehlerstrom-Schutzeinrichtung (RCD) 
mit einem Bemessungsdifferenzstrom nicht größer als 30 mA geschützt sein. Die 
ausgewählte Fehlerstrom-Schutzeinrichtung (RCD) muss alle aktiven Leiter ein-
schließlich des Neutralleiters abschalten.

Die Fehlerstrom-Schutzeinrichtung (RCD) des Anschlusspunktes muss mindestens 
vom Typ A sein. Wenn die Charakteristik der Last in Bezug auf mögliche Gleich-
fehlerströme >6 mA nicht bekannt ist, müssen Maßnahmen zum Schutz beim 
Auftreten von Gleichfehler-Strömen getroffen werdem, zum Beispiel durch Ver-
wendung einer Fehlerstrom-Schutzeinrichtung (RCD) vom Typ B.
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Eiinrichtungen zum Schutz von Überstrom

Jeder Stromkreis, welcher einen Anschlusspunkt versorgt, muss durch eine eigene 
Schutzeinrichtung bei Überstrom geschützt sein.
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